
 

       

 

 

Bauleitplanung der Stadt Wetzlar  

Bebauungsplan Nr. 242 
"Brühlsbachstrasse, Friedenstrasse, Bergstrasse, Fr ankfurter Strasse“ - 1.Änderung 

in der Kernstadt Wetzlar 
 

Abwägung des durchgeführten Verfahrens gemäß § 4 (2) BauGB 
 

Stellungnahme 1.1: 
Amt für Bodenmanagement Marburg vom 27.11.2020 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.1.1:  
Dem Hinweis wird gefolgt. 
Die Katastergrundlage wird aktualisiert und die Baugrenzen entsprechend angepasst. 
 

1.1.1 



 

       

 

 

Bauleitplanung der Stadt Wetzlar  

Bebauungsplan Nr. 242 
"Brühlsbachstrasse, Friedenstrasse, Bergstrasse, Fr ankfurter Strasse“ - 1.Änderung 

in der Kernstadt Wetzlar 
 

Abwägung des durchgeführten Verfahrens gemäß § 4 (2) BauGB 
 

Stellungnahme 1.2: 
Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland – Kreis verband Lahn Dill vom 18.12.2020 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.2.1:  
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Vorgaben zu einem bestimmten Anteil der Nutzung erneuerbarer Energien im Plangebiet können im 
Bebauungsplan nicht festgesetzt werden. Regelungen dieser Art sind dem EEWärmeG vorbehal-
ten, das regelt, in welchem Umfang erneuerbare Energien bei Neubauvorhaben einzusetzen sind. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1.2.1 



 Stellungnahme 1.2: BUND Kreisverband Lahn Dill vom 18.12.2020 Seite 2 

 

 

          

 
 
 
 
 
Zu 1.2.2:  
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Die Entwässerung im Plangebiet erfolgt im Mischsystem. Sowohl in der Bergstraße als auch in der 
Brühlsbachstraße liegt ein Mischwasserkanal. Das Grundstück ist bereits an den Mischwasserka-
nal in der Bergstraße angeschlossen. Daran wird sich im Grundsatz nichts ändern. Näheres wird im 
nachgeordneten Verfahren zur Genehmigung der Grundstücksentwässerung geregelt. Die Lage 
des bestehenden Mischwasserkanals wird nachrichtlich in die Planzeichnung aufgenommen. 
 
 
 
Zu 1.2.3:  
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Die Entwässerung im Plangebiet erfolgt im Mischsystem, eine getrennte Ableitung des anfallenden 
Niederschlagswassers ist daher nicht möglich. 
 

1.2.2 

1.2.3 



 

 
 

 

 

Bauleitplanung der Stadt Wetzlar  

Bebauungsplan Nr. 242 
"Brühlsbachstrasse, Friedenstrasse, Bergstrasse, Fr ankfurter Strasse“ - 1.Änderung 

in der Kernstadt Wetzlar 
 

Abwägung des durchgeführten Verfahrens gemäß § 4 (2) BauGB 
 

Stellungnahme 1.3: 
Deutsche Telekom Technik GmbH vom 08.12.2020 

 

 
 
 
 
 
Zu 1.3.1:  
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die vorhandenen Verkehrsflächen bleiben unverändert. Die Planänderung hat somit keine Auswir-
kungen auf den Bestand, den Betrieb sowie die Lage der vorhandenen TK-Linien im Bereich der 
öffentlichen Verkehrsflächen. Im Rahmen von Baumaßnahmen auf den privaten Grundstücken 
obliegt es dem jeweiligen Grundstückseigentümer sich über die vorhandenen Versorgungsleitungen 
zu informieren. Im Bereich der TK-Leitung auf Flurstück 60/7 sind im Rahmen des geplanten Bau-
vorhabens keine Baumaßnahmen vorgesehen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1.3.1 
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Bebauungsplan Nr. 242 
"Brühlsbachstrasse, Friedenstrasse, Bergstrasse, Fr ankfurter Strasse“ - 1.Änderung 

in der Kernstadt Wetzlar 
 

Abwägung des durchgeführten Verfahrens gemäß § 4 (2) BauGB 
 

Stellungnahme 1.4: 
Landesamt für Denkmalpflege Hessen vom 18.12.2020 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.4.1: 
Der Hinweis wird beachtet. 
Im Rahmen des nachgeordneten bauordnungsrechtlichen Genehmigungsverfahrens sind die Belange 
des Denkmalschutzes zu beachten. Die Grenze der Gesamtanlage wird in der Planzeichnung nach-
richtlich dargestellt. 
 

1.4.1 



 

           

 

 

Bauleitplanung der Stadt Wetzlar  

Bebauungsplan Nr. 242 
"Brühlsbachstrasse, Friedenstrasse, Bergstrasse, Fr ankfurter Strasse“ - 1.Änderung 

in der Kernstadt Wetzlar 
 

Abwägung des durchgeführten Verfahrens gemäß § 4 (2) BauGB 
 

Stellungnahme 1.5: 
Hessen Mobil – Straßen- und Verkehrsmanagement vom 11.12.2020 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.5.1: 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Nach Rechtskraft des Bebauungsplanes erhält Hessen Mobil die Planunterlagen als PDF-Datei. 
 

1.5.1 
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Bebauungsplan Nr. 242 
"Brühlsbachstrasse, Friedenstrasse, Bergstrasse, Fr ankfurter Strasse“ - 1.Änderung 

in der Kernstadt Wetzlar 
 

Abwägung des durchgeführten Verfahrens gemäß § 4 (2) BauGB 
 

Stellungnahme 1.6: 
Kreisausschuss Lahn-Dill-Kreis – FD 26.2 Wasser- un d Bodenschutz vom 07.12.2020 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.6.1: 
Wasserversorgung, Abwasserableitung: 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die Abteilung Umwelt des RP Gießen wurde ebenfalls beteiligt, siehe Stellungnahme 1.8. 
 
 
 
 
 
 
 
 

1.6.1 
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Zu 1.6.2: 
Bodenschutz: 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Die Abteilung Umwelt des RP Gießen wurde ebenfalls beteiligt. Das Areal ist nahezu vollständig ver-
siegelt und der Boden vollständig anthropogen überprägt. Im Rahmen der Änderung des Bebauungs-
planes wird in einem Teilgebiet die zulässige GRZ reduziert und die zulässige gewerbliche Nutzung 
eingeschränkt, im Rahmen des Bauvorhabens werden zudem auch Entsiegelungsmaßnahmen durch-
geführt. Die Befürchtung, es könnte zu zusätzlichen Beeinträchtigungen des Bodens kommen, kann 
somit nicht nachvollzogen werden. Ein zusätzliches Bodengutachten wäre aufgrund der bestehenden 
baulichen Situation sehr aufwendig und nicht sachdienlich. Wichtiger sind entsprechende Maßnahmen 
zur Wiederherstellung der Bodenfunktionen auf den Flächen, welche entsiegelt werden und zukünftig 
als Freiflächen angelegt werden. In der Begründung ist bereits ein entsprechender Hinweis enthalten, 
dieser wird auch in die Planzeichnung übernommen. 
 
 
Zu 1.6.3: 
Schädliche Bodenveränderungen: 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die Abteilung Umwelt des RP Gießen wurde ebenfalls beteiligt. Für das Areal wurde bereits eine histo-
rische Erkundung durchgeführt, deren Ergebnisse in die Begründung und in die Planzeichnung Ein-
gang gefunden haben und welche als Anlage der Begründung beigefügt ist. Hierzu zählen auch die 
gutachterliche Begleitung bei Eingriffen in den Boden und die damit verbundenen Meldepflichten. 

1.6.2 

1.6.3 



 

           

 

 

Bauleitplanung der Stadt Wetzlar  

Bebauungsplan Nr. 242 
"Brühlsbachstrasse, Friedenstrasse, Bergstrasse, Fr ankfurter Strasse“ - 1.Änderung 

in der Kernstadt Wetzlar 
 

Abwägung des durchgeführten Verfahrens gemäß § 4 (2) BauGB 
 

Stellungnahme 1.7: 
Regierungspräsidium Darmstadt – Kampfmittelräumdien st vom 07.12.2020 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.7.1: 
Die Hinweise werden beachtet. 
In die Planzeichnung und die Begründung wird jeweils ein Hinweis auf die Lage des Geltungsbereichs 
in einem Bombenabwurfgebiet einschließlich einer kurzen Erläuterung zu den sich daraus ergebenden 
erforderlichen Maßnahmen aufgenommen. Die Stellungnahme wird als Anlage der Begründung beige-
fügt. 
 
 
 
 
 
 
 

1.7.1 
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Bauleitplanung der Stadt Wetzlar  

Bebauungsplan Nr. 242 
"Brühlsbachstrasse, Friedenstrasse, Bergstrasse, Fr ankfurter Strasse“ - 1.Änderung 

in der Kernstadt Wetzlar 
 

Abwägung des durchgeführten Verfahrens gemäß § 4 (2) BauGB 
 

Stellungnahme 1.8: 
Regierungspräsidium Gießen vom 16.12.2020 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.8.1: 
Obere Landesplanungsbehörde:  
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die Planung ist mit den Zielen der Raumordnung vereinbar. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1.8.1 



 Stellungnahme 1.8: RP Gießen vom 16.12.2020 Seite 2 

 

                    

 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.8.2: 
Grundwasserschutz, Wasserversorgung:  
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
Zu 1.8.3: 
Oberirdische Gewässer, Hochwasserschutz:  
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.8.4: 
Industrielles Abwasser, wassergefährdende Stoffe, G rundwasserschadensfälle,  
Altlasten, Bodenschutz:  
Nachsorgender Bodenschutz:  
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die Informationen aus der Altflächendatei wurden im Rahmen der historischen Erkundung berücksich-
tigt. Auf die Meldepflicht der gutachterlichen Überwachung von Erdarbeiten wird in der Planzeichnung 
hingewiesen. Wenn der Stadt relevante Ergebnisse vorliegen, werden diese gemäß den Bestimmungen 
an das HLNUG übermittelt. 
 

1.8.2 

1.8.3 

1.8.4 
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Zu 1.8.5: 
Industrielles Abwasser, wassergefährdende Stoffe, G rundwasserschadensfälle,  
Altlasten, Bodenschutz:  
Nachsorgender Bodenschutz:  
Dem Hinweis wird gefolgt. 
Der Hinweis auf die gutachterliche Begleitung von Baumaßnahmen wird dahingehend ergänzt, dass 
dieser auch den Abbruch von Gebäuden umfasst. 
 
 

1.8.5 
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Zu 1.8.6: 
Industrielles Abwasser, wassergefährdende Stoffe, G rundwasserschadensfälle,  
Altlasten, Bodenschutz:  
Nachsorgender Bodenschutz:  
Die Bedenken werden zurückgewiesen. 
Die Bedenken können nicht nachvollzogen werden. Im Vorfeld wurde bereits eine historische Erkun-
dung zur Altlastensituation durchgeführt, welche von der Grundstückseigentümerin beauftragt wurde. 
In der Planzeichnung sind entsprechende Kennzeichnungen und Hinweise enthalten und in der Be-
gründung einschließlich der Anlage wird die aktuelle Situation einschließlich der erforderlichen Maß-
nahmen ausführlich beschrieben. Die Grundstückseigentümerin ist vollumfänglich über die Altlastensi-
tuation informiert. Die Bedenken, dass die Stadt ein Vertrauen erzeugt, das die ausgewiesene Nutzung 
ohne Gefahr realisierbar ist, werden daher zurückgewiesen. 
 
 

1.8.6 
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Zu 1.8.7: 
Industrielles Abwasser, wassergefährdende Stoffe, G rundwasserschadensfälle,  
Altlasten, Bodenschutz:  
Vorsorgender Bodenschutz:  
Der Hinweis wird beachtet. 
Eine entsprechende Empfehlung wird in die Begründung aufgenommen. 
 
 
 
 
 
Zu 1.8.8: 
Kommunale Abfallentsorgung, Abfallentsorgungsanlage n: 
Der Hinweis wird beachtet. 
Die einschlägigen Regelungen zu Erdarbeiten zur Auffüllung einer Fläche, zur Herstellung einer 
durchwurzelbaren Bodenschicht und zur Entsorgung anfallender Bauabfälle sind im Rahmen der 
Bauausführung zu beachten. 
 
 
 
 

1.8.7 

1.8.8 
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Zu 1.8.9: 
Zu Immissionsschutz II:  
Die Bedenken werden zurückgewiesen. 
Die Bereitstellung von bezahlbarem Wohnraum, insbesondere im städtischen Bereich, ist aktuell eine 
der dringendsten Aufgaben der Kommunen. Gerade immissionsschutzrechtliche Konflikte haben in der 
Vergangenheit aber entsprechende bauliche Entwicklungen oftmals erschwert oder gar verhindert. 
Daher wurde der Baugebietstyps „Urbanes Gebiet“ in die BauNVO aufgenommen, welcher genau 
dieser städtebaulichen Situation Rechnung trägt, welche sich im Plangebiet wiederfindet. Aktive Lärm-
schutzmaßnahmen kommen aufgrund der örtlichen Situation zwar nicht in Betracht. Auf der Grundlage 
der Schallgutachtens können die erforderlichen Grenzwerte in den Innenräumen aber mit Hilfe von 
passiven Schallschutzmaßnahmen eingehalten werden. Damit ist das Vorhaben grundsätzlich immissi-
onsschutzrechtlich zulässig und führt zu keinem neuen Lärmkonfliktpunkt. 
 
Zu 1.8.10: 
Zu Bergaufsicht:  
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.8.11: 
Zu Obere Naturschutzbehörde:  
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 

1.8.9 

1.8.10 

1.8.11 
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Abwägung des durchgeführten Verfahrens gemäß § 3 (2) BauGB 
 

Stellungnahme 1.9: 
Reine Luft Wetzlar e.V. vom 18.12.2020 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.9.1:  
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Vorgaben zu einem bestimmten Anteil der Nutzung erneuerbarer Energien im Plangebiet können im 
Bebauungsplan nicht festgesetzt werden. Regelungen dieser Art sind dem EEWärmeG vorbehal-
ten, das regelt, in welchem Umfang erneuerbare Energien bei Neubauvorhaben einzusetzen sind. 
 
 

1.9.1 
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Zu 1.9.2:  
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Die Entwässerung im Plangebiet erfolgt im Mischsystem. Sowohl in der Bergstraße als auch in der 
Brühlsbachstraße liegt ein Mischwasserkanal. Das Grundstück ist bereits an den Mischwasserka-
nal in der Bergstraße angeschlossen. Daran wird sich im Grundsatz nichts ändern. Näheres wird im 
nachgeordneten Verfahren zur Genehmigung der Grundstücksentwässerung geregelt. Die Lage 
des bestehenden Mischwasserkanals wird nachrichtlich in die Planzeichnung aufgenommen. 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.9.3:  
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Die Entwässerung im Plangebiet erfolgt im Mischsystem, eine getrennte Ableitung des anfallenden 
Niederschlagswassers ist daher nicht möglich. 
 

1.9.2 

1.9.3 


